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Gutenberg-Fraktur
Faksimile-Font von Gerhard Helzel, Hamburg 1996

Eine der letzten, vielleicht die allerletzte Luther-Bibel, die je in Fraktur zumindest zum Teil neu gesetzt wurde,
ist die im Jahre 1968 in den Werkstätten der Württembergischen Bibelanstalt in Stuttgart hergestellte Großok-
tav-Bibel "Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des alten und neuen Testaments nach der deutschen Über-
setzung des Martin Luther". Bei dieser Ausgabe wurde allerdings bereits die Bibel im engeren Sinne nicht mehr
neu gesetzt. Lediglich der 128seitige Anhang mit den Apokryphen, die in der Großoktav-Ausgabe zusätzlich
enthalten sind, wurde offensichtlich ganz neu gesetzt, was man an dem konturenscharfen Druck erkennen kann.

Zum Neusatz der Apokryphen wurde die Gutenberg-Fraktur verwendet, die früher auch häufig zum Satz von
Tageszeitungen verwendet wurde. Schriftmuster der Gutenberg-Fraktur finden sich in dem Schriftmusterbuch
"Werkschriften", das 1960 von der Carl Gerber Grafische Betriebe KG in München herausgegeben wurde.

Herr Dipl.-Ing. Gerhard Helzel (http://www.romana-hamburg.de) hat dankenswerterweise einen Faksimile-Font
dieser alten Gutenberg-Fraktur erstellt.

Figurensatz der Gutenberg-Fraktur:
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Sollte es zutreffend sein, daß die Apokryphen der Großoktav-Bibel von 1968 (siehe die Reproduktion einer
Sirach-Textseite aus der Bibel auf der nachfolgenden Seite dieses Dokuments) die allerletzten Bibeltexte sind,
die jemals in Fraktur neugesetzt wurden (im Gegensatz zu unveränderten Reprints alter Bibelausgaben), dann
kommt sowohl dieser Großoktav-Bibel von 1968 als auch der Gutenberg-Fraktur eine besondere Bedeutung in
der Geschichte der Frakturbibeln und Frakturschriften zu.

Ulrich Stiehl, Heidelberg im November 2006

http://www.romana-hamburg.de
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Schriftmu$ter
(Luther-Bibel von 1912, Evangelium des Lukas, Kapitel 1)

ge$etzt aus der Gutenberg-Fraktur

  1. Sintemal ÙÐ's viele unterwunden haben, BeriÐt
zu geben von den GeØiÐten,  $o unter uns  ergangen
Ùnd,
  2. wie uns  das  gegeben  haben,  die  es  von Anfang
$elbÛ ge$ehen und Diener des Worts gewe$en Ùnd:
  3.  habe  iÐ's auÐ  für  gut  ange$ehen,  naÐdem  iÐ's
a×es von Anbeginn mit Fleiß erkundet habe, daß iÐ's
dir, mein guter Theophilus, in Ordnung Øriebe,
  4. auf daß du gewiÚen Grund erfahreÛ der Lehre, in
welÐer du unterriÐtet biÛ.
  5. Zu der Zeit des Herodes, des Königs  in Judäa,
war ein PrieÛer von der Ordnung Abia, mit Namen
ZaÐarias, und  $ein Weib war von den TöÐtern Aa-
rons, welÐe hieß Eli$abeth.
  6. Sie waren aber a×e  beide  fromm  vor GoÝ und
wandelten in a×en Geboten und SaÞungen des Herrn
untadelig.
  7.  Und  Ùe  haÝen  kein  Kind;  denn  Eli$abeth  war
unfruÐtbar, und waren beide wohl betagt.
  8. Und es begab ÙÐ, da er des PrieÛeramtes pÔegte
vor GoÝ zur Zeit $einer Ordnung,
  9.  naÐ Gewohnheit  des PrieÛertums,  und  an  ihm
war, daß er räuÐern $o×te, ging er in den Tempel des
Herrn.
  10. Und  die  ganze  Menge  des  Volks war  draußen
und betete unter der Stunde des RäuÐerns.
  11. Es  erØien  ihm aber der Engel des Herrn und
Ûand zur reÐten Hand am RäuÐeraltar.
  12. Und  als ZaÐarias  ihn  $ah,  erØrak  er,  und  es
kam ihn eine FurÐt an.
  13. Aber der Engel $praÐ zu ihm: FürÐte diÐ niÐt,
ZaÐarias! denn dein Gebet iÛ erhört, und dein Weib
Eli$abeth  wird  dir  einen  Sohn  gebären,  des  Namen
$o×Û du Johannes heißen.
  14. Und du wirÛ des Freude und Wonne haben, und
viele werden ÙÐ $einer Geburt freuen.
  15. Denn  er wird groß  $ein vor dem Herrn; Wein
und Ûarkes Getränk wird  er  niÐt  trinken  und  wird
noÐ  im MuÝerleibe erfü×t werden mit dem heiligen
GeiÛ.
  16.  Und  er  wird  der  Kinder  von  I$rael  viele  zu
GoÝ, ihrem Herrn, bekehren.
  17. Und  er wird  vor  ihm  her  gehen  im GeiÛ  und
KraÕ Elia's, zu bekehren die Herzen der Väter zu den
Kindern  und  die  Ungläubigen  zu  der  Klugheit  der
GereÐten, zuzuriÐten dem Herrn ein bereitet Volk.
  18. Und ZaÐarias $praÐ zu dem Engel: Wobei $o×
iÐ das erkennen? Denn iÐ bin alt und mein Weib iÛ
betagt.

  19. Der Engel  antwortete  und  $praÐ  zu  ihm: IÐ
bin Gabriel, der vor GoÝ Ûeht, und bin ge$andt, mit
dir zu reden, daß iÐ dir $olÐes verkündigte.
  20. Und Ùehe, du wirÛ verÛummen und niÐt reden
können bis auf den Tag, da dies geØehen wird, dar-
um daß du meinen Worten niÐt geglaubt haÛ, welÐe
$o×en erfü×t werden zu ihrer Zeit.
  21. Und  das Volk  wartete  auf  ZaÐarias  und  ver-
wunderte ÙÐ, daß er $o lange im Tempel verzog.
  22. Und da er herausging, konnte er niÐt mit ihnen
reden;  und  Ùe  merkten,  daß  er  ein  GeÙÐt  ge$ehen
haÝe  im  Tempel.  Und  er  winkte  ihnen  und  blieb
Ûumm.
  23. Und es begab ÙÐ, da die Zeit  $eines Amts aus
war, ging er heim in $ein Haus.
  24. Und naÐ den Tagen ward  $ein Weib Eli$abeth
Øwanger und verbarg ÙÐ fünf Monate und $praÐ:
  25. Al$o hat mir der Herr getan in den Tagen, da er
miÐ ange$ehen hat, daß er meine SÐmaÐ unter den
MenØen von mir nähme.
  26. Und im $eÐÛen Monat ward der Engel Gabriel
ge$andt von GoÝ in eine Stadt in Galiläa, die heißt
Nazareth,
  27.  zu  einer  Jungfrau,  die  vertraut  war  einem
Manne mit Namen Jo$eph,  vom Hau$e David:  und
die Jungfrau hieß Maria.
  28. Und  der Engel  kam  zu  ihr  hinein  und  $praÐ:
Gegrüßet $eiÛ du, Hold$elige! Der Herr iÛ mit dir, du
Gebenedeite unter den Weibern!
  29. Da Ùe aber ihn $ah, erØrak Ùe über $eine Rede
und gedaÐte: WelÐ ein Gruß iÛ das?
  30. Und der Engel $praÐ zu ihr: FürÐte diÐ niÐt,
Maria! du haÛ Gnade bei GoÝ gefunden.
  31.  Siehe,  du  wirÛ  Øwanger  werden  und  einen
Sohn gebären, des Namen $o×Û du Je$us heißen.
  32. Der wird groß  $ein und ein Sohn des HöÐÛen
genannt  werden;  und  GoÝ  der  Herr  wird  ihm  den
Stuhl $eines Vaters David geben;
  33. und er wird ein König $ein über das Haus Ja-
kob  ewigliÐ, und  $eines KönigreiÐs wird  kein Ende
$ein.
  34. Da  $praÐ Maria  zu  dem Engel: Wie  $o×  das
zugehen, $intemal iÐ von keinem Manne weiß?
  35.  Der  Engel  antwortete  und  $praÐ  zu  ihr:  Der
heilige  GeiÛ  wird  über  diÐ  kommen,  und  die  KraÕ
des HöÐÛen wird diÐ überØaÝen; darum wird auÐ
das Heilige, das von dir geboren wird, GoÝes Sohn
genannt werden.
  36.  Und  Ùehe,  Eli$abeth,  deine  Gefreunde,  iÛ  auÐ
Øwanger mit  einem Sohn  in  ihrem Alter und geht
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jeÞt im $eÐÛen Monat, von der man $agt, daß Ùe un-
fruÐtbar $ei.
  37. Denn bei GoÝ iÛ kein Ding unmögliÐ.
  38.  Maria  aber  $praÐ:  Siehe  iÐ  bin  des  Herrn
Magd; mir geØehe, wie du ge$agt haÛ. Und der En-
gel Øied von ihr.
  39. Maria  aber Ûand  auf  in  den Tagen  und  ging
auf das Gebirge eilends zu der Stadt Juda's
  40. und kam in das Haus des ZaÐarias und grüßte
Eli$abeth.
  41. Und es begab ÙÐ, als Eli$abeth den Gruß Ma-
rias  hörte,  hüpÕe  das  Kind  in  ihrem  Leibe.  Und
Eli$abeth ward des heiligen GeiÛes vo×
  42.  und  rief  laut  und  $praÐ:  Gebenedeit  biÛ  du
unter den Weibern, und gebenedeit iÛ die FruÐt dei-
nes Leibes!
  43.  Und  woher  kommt  mir  das,  daß  die  MuÝer
meines Herrn zu mir kommt?
  44. Siehe, da  iÐ die Stimme deines Grußes hörte,
hüpÕe mit Freuden das Kind in meinem Leibe.
  45. Und o $elig biÛ du, die du geglaubt haÛ! denn es
wird  vo×endet  werden,  was  dir  ge$agt  iÛ  von  dem
Herrn.
  46.  Und  Maria  $praÐ:  Meine  Seele  erhebet  den
Herrn,
  47. und mein GeiÛ  freuet ÙÐ GoÝes, meines Hei-
lands;
  48.  denn  er  hat  die  Niedrigkeit  $einer  Magd  an-
ge$ehen. Siehe, von nun an werden miÐ $elig prei$en
a×e Kindeskinder;
  49. denn  er hat große Dinge an mir getan, der da
mäÐtig iÛ und des Name heilig iÛ.
  50. Und $eine Barmherzigkeit währet immer für und
für bei denen, die ihn fürÐten.
  51. Er übet Gewalt mit  $einem Arm und zerÛreut,
die hoÒärtig Ùnd in ihres Herzens Sinn.
  52. Er Ûößt die Gewaltigen vom Stuhl und erhebt
die Niedrigen.
  53. Die Hungrigen fü×t er mit Gütern und läßt die
ReiÐen leer.
  54. Er  denket  der  Barmherzigkeit  und  hilÕ  $einem
Diener I$rael auf,
  55. wie er geredet hat un$ern Vätern, Abraham und
$einem Samen ewigliÐ.
  56. Und Maria blieb bei ihr bei drei Monaten; dar-
naÐ kehrte Ùe wiederum heim.
  57.  Und  Eli$abeth  kam  ihre  Zeit,  daß  Ùe  gebären
$o×te; und Ùe gebar einen Sohn.
  58. Und ihre NaÐbarn und Gefreunden hörten, daß
der Herr große Barmherzigkeit an ihr getan haÝe, und
freuten ÙÐ mit ihr.

  59. Und es begab ÙÐ am aÐten Tage, da kamen Ùe,
zu beØneiden das Kindlein, und hießen ihn naÐ  $ei-
nem Vater ZaÐarias.
  60. Aber  $eine MuÝer antwortete und  $praÐ: Mit-
niÐten, $ondern er $o× Johannes heißen.
  61.  Und  Ùe  $praÐen  zu  ihr:  IÛ  doÐ  niemand  in
deiner FreundØaÕ, der al$o heiße.
  62. Und Ùe winkten $einem Vater, wie er ihn wo×te
heißen laÚen.
  63. Und er forderte ein Täfelein und Ørieb al$o: Er
heißt Johannes. Und Ùe verwunderten ÙÐ a×e.
  64. Und alsbald ward  $ein Mund und  $eine Zunge
aufgetan, und er redete und lobte GoÝ.
  65. Und es kam eine FurÐt über a×e NaÐbarn; und
die  ganze  GeØiÐte  ward  ruÐbar  auf  dem  ganzen
jüdiØen Gebirge.
  66. Und a×e, die es hörten, nahmen's zu Herzen und
$praÐen:  Was,  meinÛ  du,  wi×  aus  dem  Kindlein
werden? Denn die Hand des Herrn war mit ihm.
  67.  Und  $ein  Vater  ZaÐarias  ward  des  heiligen
GeiÛes vo×, weis$agte und $praÐ:
  68. Gelobet  $ei der Herr, der GoÝ I$raels! denn er
hat be$uÐt und erlöÛ $ein Volk
  69. und hat uns aufgeriÐtet ein Horn des Heils in
dem Hau$e $eines Dieners David,
  70.  wie  er  vorzeiten  geredet  hat  durÐ  den  Mund
$einer heiligen Propheten:
  71.  daß  er  uns  erreÝete  von  un$eren  Feinden  und
von der Hand a×er, die uns haÚen,
  72. und Barmherzigkeit erzeigte un$ern Vätern und
gedäÐte an $einen heiligen Bund
  73. und an den Eid, den  er geØworen hat un$erm
Vater Abraham, uns zu geben,
  74.  daß  wir,  erlöÛ  aus  der  Hand  un$erer  Feinde,
ihm dienten ohne FurÐt un$er Leben lang
  75. in Heiligkeit und GereÐtigkeit, die  ihm gefä×ig
iÛ.
  76.  Und  du,  Kindlein,  wirÛ  ein  Prophet  des
HöÐÛen heißen. Du wirÛ vor dem Herrn her gehen,
daß du $einen Weg bereiteÛ
  77.  und  Erkenntnis  des  Heils  gebeÛ  $einem  Volk,
das da iÛ in Vergebung ihrer Sünden;
  78. durÐ die herzliÐe Barmherzigkeit un$ers GoÝes,
durÐ  welÐe  uns  be$uÐt  hat  der  Aufgang  aus  der
Höhe,
  79.  auf  daß  er  erØeine  denen,  die  da  ÙÞen  in
FinÛernis und SÐaÝen des Todes, und riÐte un$ere
Füße auf den Weg des Friedens.
  80.  Und  das  Kindlein  wuÐs  und  ward  Ûark  im
GeiÛ; und er war in der WüÛe, bis daß er $o×te her-
vortreten vor das Volk I$rael.
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